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Sehr geehrte Damen und Herren, 
im Rahmen dieses Newsletters möchten wir Sie speziell zu Fördermöglichkeiten des ESF für 
den Suchtbereich informieren. Obwohl sich die aktuelle Förderperiode (2007-2013) langsam 
dem Ende neigt, stehen nach Auskunft der SAB weiterhin umfangreiche Fördermittel zur 
Verfügung, die z. B. für die suchttherapeutische Qualifizierung der Mitarbeiter oder zur 
Reintegrationsförderung suchtkranker Menschen zur Verfügung gestellt werden und somit 
zur Stärkung der ambulanten Suchthilfe beitragen können.  
 
Herzliche Grüße aus Dresden  
sendet 
Ihr SLS-Team 
 
 

1. Informationen zur Umsetzung des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
Im Nachgang einer Informationsveranstaltung der Liga und der Sächsischen Aufbaubank (SAB) am 08. 
11. 2011 möchte ich Sie insbesondere auf die folgenden weiterhin  bestehenden 
Fördermöglichkeiten im Suchbereich mit ausreichend verfügbaren Projektmitteln aufmerksam 
machen: 

• Integrationsprojekte für Suchtkranke (Infos SAB-Integration: www.slsev.de/SABintegration.pdf ),  
Zielgruppe: Suchtkranke nach erfolgte Entwöhnungsbehandlung  

• Förderung berufsbegleitende Qualifizierung im Suchtbereich (Infos SAB-Qualifizierung: 

www.slsev.de/SABquali.pdf ), insbesondere für den Erwerb einer suchttherapeutischen 
Zusatzqualifizierung   

Die aktuelle Förderperiode ermöglicht Bewilligungen bis zum 31.12.2013. Grundsätzlich können 
jedoch auch darüber hinaus Maßnahmen (z. B. Ausbildungen) bis Mitte 2015 laufen.  
Umfassende Informationen und Ansprechpartner für Projektplanung und Antragstellung erhalten Sie 
untere www.sab.sachsen.de   
 

2. Aktuelle Broschüren der SLS 
Einen Überblick zu den aktuellen Broschüren der SLS erhalten Sie im 
Bestellformular vom Oktober 2011. Der Versand von einzelnen 
Exemplaren erfolgt weiterhin kostenfrei. 
 
Für den Paketversand müssen notwendige Porto-Gebühren in 
Rechnung gestellt werden (ca. 7 € pro Paket).  
Bestellformular 
 


